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Steigende Gewerbesteuereinnahmen in
Hessen: Frankfurt und Kassel führen an

Hessens Kommunen verzeichneten im ersten Halbjahr
2024 Gewerbesteuereinnahmen von 3,6 Milliarden Euro –

ein Anstieg um 8,1 %.

Die aktuellen Entwicklungen in der hessischen Wirtschaft sind
vielversprechend: Die Gewerbesteuereinnahmen der Kommunen
haben im ersten Halbjahr 2024 die beeindruckende Summe von
3,6 Milliarden Euro erreicht. Dieser Betrag stellt einen Anstieg
um 269 Millionen Euro oder 8,1 Prozent im Vergleich zum
Vorjahr dar. Solch ein Wachstum könnte nachhaltige positive
Auswirkungen auf die lokale Infrastruktur und die Lebensqualität
der Bürger haben.

Besondere Gewinner: Frankfurt und Kassel

Frankfurt ragt als klarer Spitzenreiter hervor. Mit Einnahmen von
etwa 1,4 Milliarden Euro führt die Stadt die Liste der hessischen
Kommunen an. Kassel, mit einem Zuwachs von 31 Millionen
Euro, zeigt ebenfalls eine positive Entwicklung. Diese Städte
profitieren nicht nur von der erhöhten Wirtschaftstätigkeit,
sondern auch von der Ansiedlung neuer Unternehmen. Positive
wirtschaftliche Rahmenbedingungen sind entscheidend für das
künftige Wachstum.

Vorhandene Unterschiede zwischen den
Kommunen

Von insgesamt 421 hessischen Gemeinden können 239 einen
Anstieg der Gewerbesteuereinnahmen verzeichnen, was darauf



hinweist, dass fast die Hälfte der Kommunen von der
florierenden Wirtschaft profitiert. Dennoch gibt es auch
Rückgänge: Offenbach, Wiesbaden und Marburg erleben
deutliche Einbußen. Diese divergierenden Entwicklungen werfen
ein Licht auf die unterschiedlichen wirtschaftlichen Bedingungen
innerhalb des Bundeslandes und mahnen zu gezielten
Förderprogrammen.

Die Bedeutung für die Bürger

Die steigenden Einnahmen sind nicht nur Zahlen auf dem
Papier. Sie ermöglichen es den Kommunen, in die lokale
Infrastruktur zu investieren, soziale Projekte zu finanzieren und
Arbeitsplätze zu schaffen. Gerade in einer Zeit, in der viele
Kommunen mit finanziellen Engpässen kämpfen, ist diese
Entwicklung von großer Wichtigkeit. In großen Städten wie
Frankfurt bedeutet das: mehr Geld für Bildung, Verkehr und
andere öffentliche Dienstleistungen.

Pro-Kopf-Betrachtung: Unterschiede
erkennbar

Eine detaillierte Betrachtung der Einnahmen pro Einwohner zeigt
deutliche Unterschiede zwischen kreisfreien Städten und
kreisangehörigen Gemeinden: Während in den kreisfreien
Städten jeder Bürger im Durchschnitt 1.155 Euro an
Gewerbesteuer einbringt, sind es in den anderen Städten nur
364 Euro. Diese Diskrepanz könnte langfristig soziale und
wirtschaftliche Ungleichheiten verstärken.

Insgesamt könnten die hessischen Gewerbesteuereinnahmen
ein positiver Indikator für die wirtschaftliche Entwicklung der
Region sein. Der Fokus sollte nun darauf liegen, die positiven
Trends auszubauen und gleichzeitig den Kommunen, die
Rückgänge verzeichnen, unterstützend zur Seite zu stehen. Ein
nachhaltiges Wirtschaftswachstum ist nicht nur für die
Kommunen von Bedeutung, sondern auch für das Wohlergehen



der Bürger in Hessen.
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